
 

Stellungnahme des Fuhrparkverbandes 

Koalitionsvertrag: Mobilität ist Zukunftsthema 

Konkretisieren der Themen mit Experten und Betroffenen: Fuhrparkverband 
bietet Dialogplattform für die politische Verantwortlichen / technologieoffene 
Förderung umweltschonender Antriebe sinnvoll / Angemessene Investitionen 

 
Mannheim, im Februar 2018. Der designierte neue Bundesverkehrsminister Andreas 
Scheuer (CSU) hat für die nächsten Jahre einiges auf seiner Agenda stehen. „Wir sind 
gerne bereit für einen intensiven Dialog, wenn es um den Austausch zu wichtigen 
Verkehrsthemen geht. Die deutschen Fuhrparkbetreiber und deren Mobilität sind ein 
sensibler Erfolgsfaktor der Wirtschaft“, sagt Marc-Oliver Prinzing, Vorsitzender des 
Vorstandes des Bundesverbandes Fuhrparkmanagement (BVF). Es gebe einige positive 
Signale im Koalitionsvertrag und einige Punkte, die idealer Weise gemeinsam mit den 
Betroffenen zu konkretisieren sind.  

Den Steuereinnahmen aus dem Verkehrssektor entsprechende Investitionen in Infrastruktur, 
Verkehrssicherheit, Regelung der Datennutzung, umweltorientierte Rahmenbedingungen und 
Entscheidungen mit Augenmaß, die die Bedürfnisse von Fuhrparkbetreibern berücksichtigen – das 
erwartet der BVF von der künftigen Regierung. Fahrverbote für Dieselfahrzeuge wären eine 
Katastrophe für die deutsche Wirtschaft, die sollen laut Koalitionsvertrag vermieden werden. Um 
die Luftqualität in den Städten gleichzeitig zu verbessern, sind Umrüstungen von Diesel-Pkw eine 
mögliche Maßnahme. Die Kosten sollten aber nicht Verbrauchern oder Unternehmen aufgebürdet 
werden, sofern es sich um Nachrüstungen aus dem Dieselskandal handelt. Datenschutz und 
Datennutzung ist ein weiteres wichtiges Thema. „Wie auch der ADAC sind wir der Meinung, dass 
Daten aller Verkehrsträger unter Beachtung des Datenschutzes für intermodale Plattformen zur 
Verfügung stehen sollten und schließen uns der Forderung an, dass die künftige Bundesregierung 
gesetzlich handeln muss, sollte es seitens der Hersteller keine freiwilligen Vereinbarungen zu 
erzielen sein“, so Prinzing. 

Sehr positiv wertet der Fuhrparkverband, dass beim Umstieg auf klimaneutrale Antriebe eine 
technologieoffene Förderung zur Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehr gewählt werden soll. 
„Skeptisch machen uns nur die vielen genannten Maßnahmen, die wieder alleine die 
Elektromobilität im Blick haben“, sagt Axel Schäfer, Geschäftsführer des BVF. Auch bei den 
Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur sollte mehr getan werden, als nur das bisherige Niveau 
zu halten.  

Für einen richtigen Schritt hält der Verband Experimentierklauseln und Ausnahmegenehmigungen 
für den Test und den Einsatz autonomfahrender Fahrzeuge. Die soll es geben und bis Ende der 
Legislaturperiode sollen die rechtlichen Voraussetzungen für das autonome Fahren nach Level 5 
geschaffen sein. „Deutschland ist beim Thema Digitalisierung gefordert, mächtig aufzuholen. Nur 
mit einer entsprechenden digitalen Infrastruktur werden wir autonomes Fahren, sinnvolle 
Telematikanwendungen und intelligente Parkleitsysteme vorantreiben können“. 



 

 

Über den Bundesverband Fuhrparkmanagement e. V. 

Der Bundesverband Fuhrparkmanagement wurde im Oktober 2010 als Initiative von Fuhrparkverantwortlichen gegründet. Er vertritt die 
Interessen seiner Mitglieder, die Fuhrparks zwischen 5 und über 20.000 Fahrzeugen betreiben. Mitglieder sind unter anderem 
Unternehmen wie Axel Springer Services & Immobilien GmbH, Bankhaus B. Metzler seel. Sohn & Co. KGaA, KPMG AG, CANCOM IT, 
KAEFER Isoliertechnik, FC Gelsenkirchen-Schalke 04 e. V., SEG Sparkassen Einkaufs-Gesellschaft mbH, SAP, Deutsche Bahn 
Fuhrparkservice oder Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH. 

Vorstandsmitglieder des Verbandes sind Marc-Oliver Prinzing (Vorsitzender), Dieter Grün (stv. Vorsitzender, Fuhrparkleiter Stadtwerke 
Heidelberg Netze), Bernd Kullmann (stv. Vorsitzender, Fuhrparkleiter Ideal Versicherung). Geschäftsführer ist Axel Schäfer. Sitz des 
Verbandes und der Geschäftsstelle ist Mannheim. 
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